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100.000,00 Euro für Evershagen/Schmarl -ESF – Bundesprogramm STÄRKEN vor Ort

Jungen Menschen eine Perspektive geben, Frauen gezielte Unterstützung anbieten und die soziale, schulische und berufliche Integration zu unterstützen, ist der Grundgedanke des ESF- Bundesprogramms STÄRKEN vor Ort. 
Mit Projekten wie dem Ausbau von begonnenen Netzwerken, der Initiierung von Migrationsprojekten oder der Festigung von Berufskenntnissen bei Ausbildungsplätzen konnten die ersten Mikroprojekte unterstützt werden. Weitere Schwerpunkte sind aber auch die soziale, schulische und berufliche Integration von Jugendlichen und jungen Menschen, die unter anderem durch gezielte Angebote wie Journalistenschule, Kompetenztraining oder die Ausbildung und Einführung im Sanitätsdienstlichen Bereich gefördert werden. Die Unterstützung von Existenzgründerinnen in den Bereichen Kosmetikhandwerk oder Kunstgestaltung erfolgt in Form von Coaching oder Beratung, um den Einstieg oder Wiedereinstieg ins Berufsleben zu ermöglichen bzw. zu erleichtern.  

Die Maßnahmen werden aus dem Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union kofinanziert. Der Europäische Sozialfonds ist das zentrale arbeitsmarktpolitische Förderinstrument der Europäischen Union. Er leistet einen Beitrag zur Entwicklung der Beschäftigung durch Förderung der Beschäftigungsfähigkeit, des Unternehmergeistes, der Anpassungsfähigkeit sowie der Chancengleichheit und der Investition in die Humanressourcen.
Für das Förderjahr 2010 sind noch einige Gelder vorhanden. Lokale Initiativen, Organisationen, Vereine, Institutionen oder auch Einzelpersonen oder Vereinigungen, die Jugendliche, jungen Menschen oder Frauen in ihrer Entwicklung  unterstützen wollen, sind gefragt. Die Antragstellung für 2010 ist jederzeit möglich. Interessierte können sich an die Lokalen Koordinierungsstelle im Amt für Jugend und Soziales Rostock bei Frau Petra Witt unter Tel. 381 2558, postalisch St.- Georg- Str. 109, 18055 Rostock  oder E-Mail Petra.Witt@Rostock.de wenden. 
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